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Umschlag
vorne: 
Bürgenstock­
Bazaar, 1955, 
Architekt 
August Boyer,
Foto: Otto 
Pfeifer, Privat­
archiv Familie 
Frey, Luzern 

Umschlag 
hinten: 
Studio Tecnico 
F.lli Guscetti, 
Ambrì, 1958,
Foto: Giulio 
Peluzzi, Archiv 
Guscetti
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Leventina und Bürgenstock – was haben 
diese beiden Gegenden gemeinsam? 
Beide liegen heute an der Nord­Süd Achse 
und beide liegen in den Alpen. Sonst 
aber hat die karge, länd liche Leventina 
ein anderes Gesicht als die Bürgenstock­
Hotels, die zu verschiedenen Zeiten ein 
illusteres Publikum aus der ganzen Welt 
beherbergt haben. Aus architekturge­
schichtlicher Sicht aber gibt es etwas zu 
entdecken, nennen wir es zwei Oasen aus
den 50er­Jahren. Während der Hotelier 
Fritz Frey seine Hotelanlage aus der Grün­
derzeit mit Kleinbauten ergänzte und 
dafür Ideen aus den USA mitbrachte, 
bauten die Brüder Guscetti, ein Architekt 
und ein Inge­

nieur, in der Leventina Häuser, die sich klar von der Tradition 
abwandten und einen weltoffenen Geist, einen Traum von 
Amerika, zu realisieren versuchten.

Das Nidwaldner Museum in Stans und die Casa Cavalier 
Pellanda in Biasca, zwei der Region verpflichtete Institutio­
nen, haben sich diese beiden architektonischen Biotope aus 
den 50er­Jahren herausgepickt und stellen sie in ihrer ge­
meinsamen Ausstellung ins Zentrum, halten gewissermassen 
die Lupe drauf und suchen die Geschichten, die da erzählt 
worden sind.
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